211 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 16.) 


fe 16. 


Steckbriefe. 
1265 Gegen den Knecht. Joſef Konkel, geboren den 
18. Dezember 1881 zu Bendargau, zuletzt auſhaltſam 
in Bendargau, vorher in Carthaus, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das näckſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowle zu den 
Hiefigen Akten 7 J. Nr. 107/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe ca. 1 m 
60 em, Statur unterſetzt, Haore hellblond (lockig), 
Augen blau, Naſe etwas groß, Geſicht rund, Geſichtk⸗ 
1 5 ar Sprache deutſch und polniſch (deutſch an⸗ 
toßend). 

Beſondere Kennzeichen: Wackliger Gang. 

Danzig, den 10. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1266 Gegen den Arbeiter (Schnitter) Joſef Ruczkowski, 
angeblich aus Oſſenwalde, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichisgeſängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hitſigen Akten G Nr. 83/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

1 n ai A kanten Größe 
m 75 cm, Statur kräftig (breitſchultri aare 
blond, Schnurrbart blond. 1285 
Templin, den 4. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1267 Der Mühlenbeſitzerſohn Hugo, Albert Tolkmitt, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 25. September 
1875 zu Bartkamm, Kreis Eibing, zuletzt in Lindenhof 
bei Saalfeld auſhaltſam, iſt durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts — Strafkammer — zu 
Braunsberg vom 5. März 1901 wegen Verletzung der 
Wehrpflicht aus § 140 Nr. 1 St. G. B. zu einer 
Geldſtrafe von 160 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle 
zu 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Es wird erſucht, die Geldſtrafe vom Verurtheilten 
beizutreiben, im Unvermögensfalle gegen ihn die 
ſubſtituirte Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken und zu den 
Akten 2 M 42/00 hierher Mittheilung zu machen. 

Braunsberg, den 9. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1268 Der Heerespflichtige Rudolf Curt Redwanz, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Schöneck, geboren 
am 24. September 1877 zu Broſchütz (Oberſchleſien) 


Ausgegeben Danzig, den 20. April. 


1901. 


— ne 


ig durch vollſtreckbares Urtheil der Straftammer bei 


dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard vom 
19. Februar 1901 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu einer Geldſtrafe von 160 — einhundertſechszig — Mk. 
im Nichtbeitreibungsfalle zu 32 — zweiunddreißig — 
Tagen Gefängniß und zu den Koſten des Verfahrens 
verurtheilt worden. 

Die Stcherheite- und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldstrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheits ſtrafe zuzuführen, ſowie 
zu den Akten 7 M III 6/00 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 3. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1269 Gegen den Arbeiter Friedrich Marx geboren 
am 2. November 1880 zu Pr. Holland, unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
IM ift die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängriß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 80/01 hierher zu geben. 

Marienburg, den 9. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1270 Gegen den Schloſſer Theofil Klein, z. Zt. un 
bekannten Aufenthalts, geboren am 26. April 1879 z 
Mewe, Landgerichtsbezirk Graudenz, welcher flüchtig if 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
Betruges und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und i 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu dei 
hieſigen Akten 10 J Nr. 19901 ſofort Mittheilung z. 
machen. 

Berlin, den 8. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt beim Landgericht 2. 
1271 Gegen den Dreher Ernſt Silkenat, z. Zt. un 
bekannten Aufenthalts, geboren am 21. Mai 1881 zu 
Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaf⸗ 
Miet Urkundenfälſchung Betruges und Diebſtahls ver 
ängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und ir 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 10 J Nr. 199/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Berlin, den 8. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt beim Landgericht 2, 
1272 Gegen den Schmiedegeſellen Friedrich Mattern, 
früher in Bohnſackerweide, jetzt unbekannten Aufenthalts. 
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geboren in Wieſe Kr. Mohrungen am 11. Juli 1876, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 575/01 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 12. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1273 Der hinter den Fleiſchermeiſter Abraham 
Gerwien aus Neuteih, unter dem 15. September 1888 
erlaſſeune, in Ne. 39 ditſis Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 6. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1274 Der hinter dem Bauunternebmer Carl Friedrich 
Bruno Nickel aus Culmſee, unter dem 15. Mai 1894 
erlaſſene, in Nr. 21 dieſes Blattes aufgeuommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 3. pril 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1275 Der hinter dem Wehrpflichtigen Conſtantin 
Heldt, geboren am 11. Dezember 1872 zu Dzimianen, 
unter tem 12. April 1885 crlaſſene, in Nr. 17, pro 
1895, Ziffer 1767 dieſes Blattes aufgenommene Steck; 
brief wird erneuert. 
Konitz, den 1. April 1901. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
1276 Der hinter den von 1 bis 42 aufgeführten 
Perſonen mit Ausnahme des Falles Nr. 4, unter dem 
11. Mai 1898 crlaffene, in Nr. 21 pro 1898 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief Nr 2278 wird erneuert. 
Danzig, den 10. Bpril 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1277 Der hinter den Wehrpflichtigen Georg Joſef 
Albrecht, geboren am 3. September 1864 zu Mewe, 
unter dem 21. Junt 1888 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 12. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1278 Der hinter die Arbeiterfrau Cäcilie Reimer 
geborene Marks, zuletzt in Prenzlau aufhaltſam geweſen, 
geboren in Pollum, Kreis Pr. Stargard, unter dem 
25. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 3. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1279 Der gegen den Arbeiter Joſeph Starke, zuletzt 
in Oſterode Oſipr. wohnhaft geweſen, unterm 11. Ok⸗ 
tober 1900 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 11. April 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
1280 Der hinter dem Monteur Ernſt Sablotny 
aus Danzig, unter dem 31. März 1900 erlaſſene, in 
Nr. 1157 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 9. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


1281 Der hinter dem Arbeiter Heinrich Schröder in 
Oliva unter dem 27. März 1900 erlaſſene, in 
Nr. 1160 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 10. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1282 Der hinter der unverehelihten Sittendirne 
Wilhelmine Gralke aus Dt.⸗Eylau, unter dem 28 März 
cc. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dt.⸗Eylau, den 16. April 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1283 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Gaebler aus 
Rolhhof Kreis Marienwerder, unter dem 30. Januar 
1892 erlaſſene, in Nr. 7, S. 93, unter Nr. 652 diiſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 6. April 1901. 
Dir Erſte Staatsanwalt. 
1284 Das öffentliche Straſvollſtreckungserſuchen, 
betreffend den Kellner (Droſchkenkutſcher) Carl Selke 
aus Stolp vom 30. Mai 1900, Stück 24, pro 1900 
iſt erledigt. 
Stolp, den 9. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1285 Der in Nr. 7 — 563 — unterm 7. Fe⸗ 
bruse 1901 erlaſſene Steckbrief iſt bezüglich des Theodor 
Schoppe erledigt, bezüglich des Adolf und Gottlieb 
Schoppe bleibt er beſtehen. 
Chriſtburg, den 10. Apeil 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1286 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Singer 
unter dem 20. März 1901 erlaſſene, in Nr. 13 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1287 Dir hinter dem Fuhrmann Hermann Vinzent 
Rutkowski aus Leisitſch, unter dem 12. Oktober 1900 
erlaſſene, in Nr. 42, Seite 467, unter Nr. 3138 dieſes 
Blatles aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 12. April 190]. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1288 Der von mir gegen den Eigenthümer und 
Fuhrmann Hermann Kanitz aus Stettin zwecks Straf⸗ 
vollſtreckung unter dem 22. März 1901 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Ste n, den 10. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1289 Der hinter dem Wehrmann (Schmied) Rudolf 
Guſtav Liedike, Fall 4, unter dem 11. Mai 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 21 pro 1898 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief Nr. 2278 iſt in Betreff dieſes An⸗ 
geklagten erledigt. 
Danzig, den 23. März 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1290 Der hinter die Wehrpflichtigen Arbeiter Franz 
! Sarnowefi und Genoſſen unter dem 7. November 1887 
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erlaffene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt mit Ausnahme des unter Nr. 27 auf⸗ 
geführten Leo Dobeck erledigt. 
Danzig, den 4. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1291 Die diesſeitige Bekanntmachung von 30. März 
d. J., betreffend das Fuhrwerk des Rentengutsbeſitzers 
Broszinski aus Skittlauken iſt erledigt, da der Wagen 
und die Pferde ermittelt ſind. 
Braunsberg, den 15. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1292 Der hinter Emil Huth aus Jaſtrow erlaſſene, 
in Nr. 52, für 1900, unter Nr. 4040 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 10. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


1293 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot, Wäldchenſtraße Nr. 24 belegene, im 
Grundbuche von Zoppot Band 63 XI Blatt 386 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Joſephine Rogorſch geb. 
Hlawacık in Steglitz, Schloßſtraße 89 J eingetragene 
Haus⸗Grundſtück am 3. Juni 1901, Vormittags 
9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert werden 

Das Grundſtück iſt 16, 32 ar groß und zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe von 294 Mk. 
veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung eät- 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einfi= 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 6. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1294 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Tiegenhof belegene, im Grundbuche von Tiegenhof 
Band Blatt 99 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Eduard und 
Amalie geb. Klein⸗Staſcheit'ſchen Eheleute zu Tiegenhof 
ingetragene Grundſtück am 26. Juni 1901, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert 
werben. 

Das bebaute Grundſtück in der neuen Reihe 106 
iſt mit 331 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt und im Grundſteuerbuch Artikel 3 Nr. 98 
a, b verzeichnet. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
elt ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 

rückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Tiegenhof, den 22. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1295 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Laugfuhr Hauptſtraße 51 belegene, im Grundbuche von 
Langfuhr Blatt 37 4 zur Zeit der Eintragung des 


Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Architek⸗ 


ten Peter Wagner in Langfuhr eingetragene Grund⸗ 
fiüt am 4. Juni 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, — an der Gerichts⸗ 
ſtelle, — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 20. März 
1901 in das Grunbbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Donzig, den 27. März 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Ar 
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1296 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 54 belegene, im 
Grundbuche von Langfuhr, Blatt 317 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Kaufmanns Friedrich Koplien in Langfuhr einge⸗ 
tragene Gebäude ⸗Grundſtück am 13. Inni 1901, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 3,60 ar groß und mit 2265 Mk. 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 10. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1297 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot belegene, im Grundbuche von Zoppot 
Band 23 Blatt 764 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Technikers 
Hermann Schimanski in Zoppot eingetragene Reſtau⸗ 
rationsgrundſtück (Schützenhaus) am 5. Juni 1901, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Acker und Hofraum 
von 1 ha 99 ar 51 qm Größe mit Gebäuden und iſt 
zur Gebäudeſteuer mit 1128 Mark und zur Grund⸗ 
ſteuer mit 3 Mark 12 Pf. veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fihtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dein Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. f 

Diejenigen, weiche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 


| 


der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 


einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Zoppot, den 11. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1298 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Danzig Schüſſeldamm Nr. 17 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Schüſſeldamm Blatt 33 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Bäckermeiſter Joſef und Martha geb. Noch⸗ 
Grabowske'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück am 12. Juni 1901, Vormittags 
10½% Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 3,18 ar groß und mit 675 Mk. 
jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern ver⸗ 
zeichnet. i 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 10. April 1901. 

Körigliches Amtsgericht, Abth. 11. 


1299 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Radegaſt Kreis Pr. Stargard belegene, im Grund⸗ 
buche von Radegaſt Blatt 55 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Käthners Anton Mielewski zu Radegaſt in güterge⸗ 
meinſchaftlicher Ehe mit Anna geb. Mazurowski ein⸗ 
getragene Grundſtück mit Dampfmahlmühle auf Antrag 
eines dem Verfahren der Zwangeverſteigerung beige⸗ 
tretenen Gläubigers von Neuem am 27. Juni 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück, von 9,87,09 ha Größe iſt mit 
1,28 Tor. Reinertrag und 474 Mk. Nutzungnwerth 
unter Art. 61 in der Grundſteuermutterrolle einge⸗ 
tragen. 

Beglaubigter Auszug des Grundbuchblatts kann 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 
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Der Verſteigerungsvermeik iſt am 5. Januar 
1901 in das Gruadbuch eingetrazen 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Virſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserloͤs an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 6. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1300 Im Wege der Zwangsvollſtreckurg ſoll das 
im Dorfe Klein Boelkau, Kreis Danziger Höhe belegene 
im Grundbuche von Klein Boelkau Blatt 75 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Fleiſchergeſellenftau Roſalie Quiring, geb. 
Schroeder in Kl. Boelkau eingetragene Grundſtuck am 
7. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pieffer- 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 66 ar 30 qm Fläche, 
257/⁰100 Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag und 105 Mark 
jährlichem Nutzungewerth in den Skeuerbüchern ver⸗ 
zeichnet 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berüdfichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 3. April 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtht. 11. 
1301 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr, Breeſener Weg bele ene, im Grundbuche von 
Neuſchottland Blatt 59 zur Heit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Gewehr⸗ 


fabrifarbeiter Georg und Marie, geborene Kuhn⸗Berg'ſchen 
Eheleute in Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 
5. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr, durch das unters 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 6 

Das Grundſtück iſt 19,86 ar groß und mit einem 
jährlichem Nutzungswerth von 1547 Mark in den 
Steuerbüchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entzegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufherung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahreus herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danity, den 3. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


1302 Auf Antrag der Erben der Alıfiger Karl und 
Marie geb. Kruzyckl⸗Kleeſattel'ſchen Eheleute ji des 
in Pr. Stargard, Brauſtraße Nr. 2 belegene, im 
Grundbuche von Pr. Stargard Blatt 127 zur Zeit 
der Eintragung des Veiſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Böttchermeiſters Karl Kleeſattel zu Pr. 
Stargard, welcher mit Marie geb. Kceuſicki in Ehe 
und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück am 
29. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer N-. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, ein ſtädtiſches Haus⸗Grundſtück 
in Größe von 90 qm, iſt mit 393 Mk. Notzungswerth 
in Art. 92 des Grundſteuerbuchs und unter Nr. 69 
der Gebäudeſteuerrolle eingetragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. März 
1901 in das Grundbuch eingetrage :. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Glundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerfpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots⸗ 
nicht beräcjichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen, 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
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weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Pr. Stargard, den 10. April 1901. 
o Königliches Amtsgericht. 


1303 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in 
Oberhof belegenen, im Grundbuche von Oberhof Band 
Blatt 5 und 11 zur Zeit der Eintragung des Verſtei⸗ 
gerungsvermerkes auf den Namen des Banern Baſilius 
Roſchkoweki eingetragenen Gruadſtücke mit einem 
Flächeninhalt von 8,08,40 ha Größe und einem 
Reinertrage von 4,84 Thlr. bezw. mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 0,46, 20 ha Größe und einem Reinertrage 
von 0,18 Thlr. am 7. Juni 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — au der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. März 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſte 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche dis Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herdeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Castheus, den 30. März 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1304 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Wonneberg Kreis Danziger Höhe belegene, im Grund⸗ 
buche von Wonneberg Blatt 10 B zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Louis Aſtmann eingetragene Hof⸗Grundſtück am 
11. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, — an der Gerichte ſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Gtundſtück iſt 14 ha 21 ar 70 qm groß 
und mit einem Reinertrag von 67,24 Thlr. und einem 
Nutzungswerth von 1450 Mk. veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
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rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchſags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 10. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Ediktal⸗Eitationen und Aufgebote. 


1305 Der wehrpflichtige Seefahrer Walter Benjamin 
Arthur Paſewark, geboren am 8. Juni 1877 zu Danzig, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ftehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet virlaffen oder 
nach erreichtem mittiärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 9. Juli 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des König⸗ 
lichen Laudgerichts in Danzig, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird deiſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Polizeipräſidenten als Cioilvor⸗ 
ſitzenden der Kreis⸗Erſatzkommiſſion in Danzig, über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 2 M 21/01. 


Danzig, den 12. April 1901. 
Der Königliche Erſte Staa sanwalt. 


Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1306 Der Kaufmann Johannes Schiefelbein aus 
Danzig und das Fräulein Martha Wogenſtein aus 
Ad. Pareyken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden 
ſoll, laut Vertrag d. d. Lubiau, den 21. September 
1898, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Schiefelbein'ſchen Eheleute von Allenſtein 
Oſlpr. nach Danzig nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. März 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1307 Die Fleiſchermeiſter Friedrich und Ida geb. 
Lütcke⸗Melchin'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch 
Vertrag vom 30. März 1901 für die fernere Dauer 
ihrer Ehe, ia welcher bisher Gütergemeinſchaft ge⸗ 


me hat, veriinbait, daß Giltertzenmung gelten 
Olle. 


Dieſes iſt in das Güterrechtstegiſter eingetragen. 
Danzig, den 3. April 1901. e 
Königliches Amtsgericht 3. 


1308 Die Schloſſermeiſter Max und Clara geborene 
Blumhoff⸗Schultz'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 19. Januar 1901 für ihre am 
8. Februar 1901 eingegangene Eße die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes am Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen, jo taß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 10 April 1901. 
Kövigliches Amtsgericht 3. 


1309 In unſer Güterrechtstegiſter iſt eingetragen, 
daß die Polizei⸗Sergeant Otto und Emilie geborene 
Naujoke⸗Kamutzki'ſchen Eheleute von hier durch Beitrag 
vom 18. März 1901 die Verweltung und Nutznießung 
des Ehemannes an dem Vermögen der Frau aus⸗ 
geſchloſſen haben. 

Das eingebrachte Vermögen der letzteren ſoll vor⸗ 
behaltenes ſein. 

Pr. Stargard, den 1. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1310 Die Kaufmann Georg und Luiſe geborene 
Kiſtler⸗Fiſcher'ſchen Eheltute in Danzig, haben durch 
Vertrag d. d. Wehlau, den 5. Mai 1886 für ihre Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmurg cusgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des vertrags mäßig Vorbehaltenen 
haben fol, 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 10. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1311 Die Kaufmann William und Bertha geborene 
Neumann⸗Bronft'ſchen Eheleute in Emaus, haben durch, 
Vertrag vom 12. Mai 1883 Gütertrennung vereinbart 
und dem Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigclegt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 12. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1312 Die Muſiker Paul und Clara geb. Wetzel⸗ 
Schnorkoweki'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 6. April 1901 für ihre am 10. April 1901 
eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 12. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Berſchiedene Bekauntmachungen. 


1313 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Julius Nickel in Firma Benno Damus 
Nachf. in Elbing wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 


termine vom 7. Maͤrz 1901 angenommene Zwangs⸗ 
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vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß dom 7. März 
1901 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Elbing, zden 11. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1314 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Maſchinenbauers Auguſt Rielau zu Pr. Stargard, 
iſt zur Prüfung der im erſten Prüfungstermin nicht 
geprüften Forderungen Termin auf den 24. Mai 1901, 
Vor mittags 10 Uhr, vorkdem Königlichen Amtsgericht 
in Pr. Stargard, Zimmer 31, anberaumt. 

Pr. Stargard, den 29. März 1901. 

Königliches Amtsgerichi. 
1315 Die Hypotheken urkunde über folgende im 
Grundboche von Elbing XIII Nr. 125 Abth. III unter 
Nr. 3 eingetragene Bolt: 

2400 Mk. Vatererbtheil der Geſchwiſter Aana 

und Emma Preuß, für jede 1200 Mk., ſowie 

für jede ein Satz Betten mit Bezügen im Werthe 
von mindeſtens 120 Mk. 
iſt durch Urtheil vom heutigen Tage für kraftlos erklärt. 
Elbing, den 11. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1316 Beſchluß . 

Die Nachlaßverwaltung bezüglich des Nachlaſſes 
des am 14. Buguſt 1900 zu Danzig verſtorbenen Kaufmanns 
Eugen von Knobele dorf wird angeordnet. (§ 1975 B. G. B.) 

Danzig, den 1. Ap il 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1317 In dem Konkurs berfahren über den Nachlaß 
des am 9. Dezember 1900 zu Pr. Stargard verfiocbenen 
Fubrikbeſitzers Guſtab Boltenhagen und das Vermögen 
der Witiwez Bertha Boltenhagen geborene Speiſiger 
in Pr. Stargard, ſoweit es Geſammtgut der Eheleute 
geweſen iſt, iſt zur Prüfung der im erſten Terwin nicht 
geprüften Forderungen Termin auf den 15. Mai 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Pr. Stargard, Zimmer 31, anberaumt. 

Pr. Stargard, den 12. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1318 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handlung J. Benski (Inhaber Max Grünberg) 
in Berent, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, ſowie zur Anhörung der Gläubiger über 
dle Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer 
Bergikung an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
der Schlußtermin auf den 17. Mai 1901, Mittags 
12 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 3, beſtimmt. 

Berent, den 12. April 1901. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1319 In unſer Handelsregiſter A iſt heute unter 
Nr. 48 die Firma „Guſtav Bahr Weißfluß bei Rheda 
Weſtpr.“ und als deren Inhaber der Kaufmann Guſtav 
Bohr in Weißfluß eingetragen. 

Angegebener Geſchäftszweig: Handel mit Nutz⸗ 
und Brennholz, ſowie Kleie und anderen Futterartikeln. 

Neuſtadt Weſtpr., den 11. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Be > 
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1320 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Carl Nachmann in Elbing, 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
11. März 1901 angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beftätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 
Elbing den 15. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1321 Ja dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Frau Olga Mueck geb. Raumann in Danzig, 
Jopengaſſe 16, iſt in Folge eines von der Gemein⸗ 
ſchuldnerin gemachten Vor ſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichs termin auf den 11. Moi 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumt. Der Ver⸗ 
gleichsvorſchlag iſt auf der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, Pfefſerſtadt zur Einſicht der Betheiligten 
ausgelegt. 
Danzig, den 10. April 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
Abihl. 11. 


1322 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schuhmachermeiſters Otto Koch in Elbing, iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor: 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 9. Mai 1901, Vormittags 11½ Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte in Elbing, Zimmer 
Nr. 12, anberaumt. 

Der Vergleichs vorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Elbing, den 12. April 1901. 


Rudau. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1323 Ueber das Vermögen der Kaufmann Guſtav 
und Bertha geborene Leske-⸗Joſephſohn'ſchen Eheleute 
iſt heute Nachmittags 5 Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt Hähne von hier. 


Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zu 
31. Mai 1901. 8 2 

Anmeldefriſt bis zum 31. Mai 1901. 

Gläubigerverſammlung den 3. Mai 1901, Vor: 

mittags 10 Uhr. 

Prüfungstermin den 7. Juni 1901, Vormittags 
10 Uhr. 7 
Dirſchau, den 15. April 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1324 In unſer Handels regiſter A iſt heute unter 
Nr 47 die Firma „Conrad Sontinzfi Neuſtadt Weſtpr.“ 
(Her engarderobengeſchäft) und als deren Inhaber der 
Schneidermeifter und Kaufmann Conrad Tominski 
hier eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 10. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1325 In dem Conkurſe über das Vermögen des 
Tiſchlermeiſters Curl Langkowski in Zoppot ſoll die 
Schlußvertheilung erfolgen. Dazu ſind 1330 Mk. 
11 Pfg. verfügbar, wovon ein früher nicht berückſichtigter 
Gläubiger vorweg 78 Mf. 79 Pfg. zu beanſpruchen 
hat. Zu berückſichtigen find Forderungen in Höhe von 
15834 Mk. 76 Pfg. darunter keine bevorrechtigten. 

Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Königlichen Amtsgerichts zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Zoppot, den 7. April 1901. 

Der Conkursverwalter. 


Conrad Elstorpff. 


1326 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fräulein Ottilie Tennig in Elbing, iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 9. Mai 1901, Vormittags 11½ Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Elbing, den . 1901. 


ud au, 
Ger ichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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